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Die Lehrberufe

Kraftfahrzeugtechnik Karosseriebautechnik

REDUCE bietet eine
Vielfalt an Berufen

Du bist auf Suche nach einer
Lehrausbildung, diemehrbie-
tet als nur den Standard? Das
REDUCE Gesundheitsresort
öffnet Türen zu einer innovati-
ven und zukunftsorientierten
Karriere.

Neues Konzept zur
Lehrlingsförderung

Seit September 2023 setzt das
REDUCE Gesundheitsresort
auf ein neu durchdachtes
Lehrlingsförderungskonzept,
umden Lehrlingen einen erst-
klassigen Start ins Berufsle-
ben zu ermöglichen.
Das Lehrlingsförderungskon-
zept sorgt dafür, dassdie Lehr-
linge vonAnfang an eine opti-
male Unterstützung und Be-
treuung erhalten, um sich
beruflich und persönlich wei-
terentwickeln zu können.

Im REDUCE Gesundheitsre-
sort werden die Lehrberufe
Hotel- und Gastgewerbeas-
sistent/-in, Restaurantfach-
mann/-frau, Koch/Köchin,
Gastronomiefachmann/-frau
sowie Anlagen- und Betriebs-
techniker/-in ausgebildet.
Die drei- beziehungsweise
vierjährige Ausbildung, eine
perfekte Kombination aus
Praxis und Theorie, bietet
einen abwechslungsreichen
Arbeitsplatz mit erstklassigen
Berufsaussichten.
Wir laden dich ein, mit uns
deine berufliche Reise zu be-
ginnen und gemeinsamdeine
erfolgreiche Zukunft zu ge-
stalten. Starte deine Lehre im
REDUCEGesundheitsresort!

Bewerbung unter:

bewerbung@reduce.at

Eine Lehre imREDUCEGesundheitsresort ist um-
fangreich und äußerst vielfältig.

BezahlteAnzeige

• Hotel- & GastgewerbeassistentIn

• Restaurantfachmann/-frau

• Koch/Köchin

• Gastronomiefachmann/-frau

• Anlagen- und BetriebstechnikerIn

Das Lehrlingseinkommen beträgt im ersten
Lehrjahr EUR 1.000,00 brutto.

EIN AUSZUG DEINER
BENEFITS BEI UNS:

• Prämien für
besondere Leistungen

• Ausflüge & Workshops

• Betriebliche
Gesundheitsförderung

REDUCE GESUNDHEITSRESORT BAD TATZMANNSDORF
Am Kurplatz 2, 7431 Bad Tatzmannsdorf 

z.H. Birgit Kollmann-Bieler, MA MA  
bewerbung@reduce.at

Mehr über unsere Lehrberufe erfahren!
Bewirb dich jetzt unter:

Eine Lehre zum Karosseriebau-
technicker dauert dreieinhalb
Jahre. Währenddessen erlernen
die Lehrlinge, die Wartung und
Reparatur von Karosserien und
Fahrzeugaufbauten und stellen
Karosserien für Spezialfahrzeu-
ge her. Sie führen auch Umbau-
ten an Fahrzeugkarosserien
durch (zum Beispiel Einbau von
Schiebedächern, Hebebühnen
usw.).

Daniel Dimitrov und Mi-
chael Laminger absolvieren ge-
rade eben jene Ausbildung bei
der Firma Joszt Karosserie und
Technik in Steinberg-Dörfl und
bauen durch ihre Lehre sowohl
technisches, theoretisches als

Einblicke in den Berufsalltag
DanielDimitrov&Michael Lamingerberichten
von ihrerAusbildungzumKarosseriebautechniker.

auch praktisches Wissen auf.
„Besonders gut gefällt mir, dass
die Arbeit abwechslungsreich
ist. Jeder Tag bringt neue He-
rausforderungen. Sei es die Re-
paratur eines Unfallschadens
oder das Anpassen einer Karos-
serie. Am meisten gefällt mir,
anspruchsvolle Aufgaben zu
meistern und dabei stets mit
Präzision und Sorgfalt zu arbei-
ten“, so Daniel Dimitrov.

Zu ihren Aufgaben gehören
das Reparieren und Austau-
schen beschädigter Teile, das
Schweißen und Löten von Ka-
rosserieelementen und das An-
passen von Bauteilen. Zusätz-
lich lernen sie, wie Fahrzeuge

LEHRE IN DER AUTOBRANCHE

überprüft und wieder in den
Originalzustand versetzt wer-
den, um deren Sicherheit und
Optik zu gewährleisten.

Michael Laminger schätzt
an seiner Ausbildung am meis-
ten, dass er bei der Firma Joszt
schon früh mit anpacken darf
und er sehr viel Wissen vermit-
telt bekommt. „Eine Lehre bei

der Firma Joszt ist besonders
empfehlenswert, da man in
einem professionellen Umfeld
arbeitet und als Lehrling gut
unterstützt wird. Das Beste an
der Arbeit ist die Vielseitigkeit
der Aufgaben und die Zufrie-
denheit,wennman durch präzi-
se Arbeit sichtbare Ergebnisse
erzielt“, so Daniel Dimitrov.


Zufriedene
Lehrlinge. Da-
niel Dimitrov,
und Michael
Laminger.
Foto: BVZ

DerersteSchritt zueffektivemLer-
nen ist die Motivation. Danach er-
folgt die Zielsetzung. Man sollte
sich vor dem Lernen konkrete, er-
reichbareZiele setzenundsich im-
mer daran erinnern, warum man
lernt. Dies kann helfen, auch in
schwierigen Phasen motiviert zu
bleiben.Sehrwichtig istauchgutes
Zeitmanagement.

Lernplan erstellen
AnfangssolltemaneinenLernplan
erstellen, der die täglichen Aufga-
ben und Lernziele berücksichtigt
und einen Überblick verschafft,
dort kann auch festgehalten wer-
den, welcher Stoff wann gelernt

Die Kunst des Lernens
Lernen ist eine lebenslangeAngelegenheit und begleitet uns
nicht nur in der Schulzeit.

werden muss, auch die Lernpau-
sen und die Deadlines sollten dort
verschriftlicht werden. Man sollte
große Aufgaben in kleinere, über-
schaubare Einheiten aufteilen und
sich feste Zeiten zum Lernen set-
zen. Es gibt auch vielfältige Lern-
techniken, die helfen, Informatio-
nen besser zu verarbeiten und zu
verinnerlichen, wie beispielsweise
Mindmaps oder Karteikarten, um
den Lernstoff weiter zu festigen.
MansollteauchregelmäßigSelbst-
tests durchführen, um Lücken zu
identifizierenundzuschließen.
Außerdem spielt die Lernumge-
bung eine bedeutsame Rolle. Eine
ruhige und gut organisierte Lern-
umgebung kann einen großen

Unterschied machen. Man sollte
auchverschiedeneRessourcenwie
Bücher, Online-Kurse, Videos und
Lernapps nutzen, um das gelernte
Wissen immer wieder zu erwei-
tern. Auch das körperliche und
geistige Wohlbefinden sollte nicht
außer Acht gelassen werden und
spielt einewichtigeRollebeimLer-
nen. Wichtig sind ausreichend
Schlaf, eine ausgewogene Ernäh-
rung und regelmäßige Bewegung.
Entspannungstechniken wie Me-
ditation oder Yoga können eben-
falls helfen, Stress abzubauen und
dieKonzentrationzu fördern. Pau-
sen sind ebenso wichtig, um Er-
schöpfung zu vermeiden und die
Konzentration aufrechtzuerhalten.

ERFOLG IN DER SCHULE

Je nach Konzentration und Tages-
verfassung sollte man nach 1 bis 2
StundeneinePauseeinlegen.
Gemeinsam lernt es sich leichter,
denn auch Lerngruppen können
vonVorteil seinundder gemeinsa-
me Austausch bringt oft viele Er-
kenntnisse und man kann sich
unterstützen. Zuerst legt man zu-
sammen einen genauen Zeitplan
fest. Jeder ist dafür verantwortlich,
dassderZeitplaneingehaltenwird.
Und ganz wichtig: Aufmerksam
zuhören. Wer in der Schule auf-
merksam zuhört, muss zu Hause
weniger lernen. Alleswasman be-
reits in der Schule mitbekommt,
mussmanzuhausenichtmehr ler-
nen,wasmehr freieZeit bedeutet.

 Lernen ist ein lebenslanger Prozess.
Foto: Shutterstock/Pressmaster
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Das Lehrlingsförderungskon-
zept sorgt dafür, dassdie Lehr-
linge vonAnfang an eine opti-
male Unterstützung und Be-
treuung erhalten, um sich
beruflich und persönlich wei-
terentwickeln zu können.

Im REDUCE Gesundheitsre-
sort werden die Lehrberufe
Hotel- und Gastgewerbeas-
sistent/-in, Restaurantfach-
mann/-frau, Koch/Köchin,
Gastronomiefachmann/-frau
sowie Anlagen- und Betriebs-
techniker/-in ausgebildet.
Die drei- beziehungsweise
vierjährige Ausbildung, eine
perfekte Kombination aus
Praxis und Theorie, bietet
einen abwechslungsreichen
Arbeitsplatz mit erstklassigen
Berufsaussichten.
Wir laden dich ein, mit uns
deine berufliche Reise zu be-
ginnen und gemeinsamdeine
erfolgreiche Zukunft zu ge-
stalten. Starte deine Lehre im
REDUCEGesundheitsresort!

Bewerbung unter:

bewerbung@reduce.at

Eine Lehre imREDUCEGesundheitsresort ist um-
fangreich und äußerst vielfältig.

BezahlteAnzeige

• Hotel- & GastgewerbeassistentIn

• Restaurantfachmann/-frau

• Koch/Köchin

• Gastronomiefachmann/-frau

• Anlagen- und BetriebstechnikerIn

Das Lehrlingseinkommen beträgt im ersten
Lehrjahr EUR 1.000,00 brutto.

EIN AUSZUG DEINER
BENEFITS BEI UNS:

• Prämien für
besondere Leistungen

• Ausflüge & Workshops

• Betriebliche
Gesundheitsförderung

REDUCE GESUNDHEITSRESORT BAD TATZMANNSDORF
Am Kurplatz 2, 7431 Bad Tatzmannsdorf 

z.H. Birgit Kollmann-Bieler, MA MA  
bewerbung@reduce.at

Mehr über unsere Lehrberufe erfahren!
Bewirb dich jetzt unter:

Eine Lehre zum Karosseriebau-
technicker dauert dreieinhalb
Jahre. Währenddessen erlernen
die Lehrlinge, die Wartung und
Reparatur von Karosserien und
Fahrzeugaufbauten und stellen
Karosserien für Spezialfahrzeu-
ge her. Sie führen auch Umbau-
ten an Fahrzeugkarosserien
durch (zum Beispiel Einbau von
Schiebedächern, Hebebühnen
usw.).

Daniel Dimitrov und Mi-
chael Laminger absolvieren ge-
rade eben jene Ausbildung bei
der Firma Joszt Karosserie und
Technik in Steinberg-Dörfl und
bauen durch ihre Lehre sowohl
technisches, theoretisches als

Einblicke in den Berufsalltag
DanielDimitrov&Michael Lamingerberichten
von ihrerAusbildungzumKarosseriebautechniker.

auch praktisches Wissen auf.
„Besonders gut gefällt mir, dass
die Arbeit abwechslungsreich
ist. Jeder Tag bringt neue He-
rausforderungen. Sei es die Re-
paratur eines Unfallschadens
oder das Anpassen einer Karos-
serie. Am meisten gefällt mir,
anspruchsvolle Aufgaben zu
meistern und dabei stets mit
Präzision und Sorgfalt zu arbei-
ten“, so Daniel Dimitrov.

Zu ihren Aufgaben gehören
das Reparieren und Austau-
schen beschädigter Teile, das
Schweißen und Löten von Ka-
rosserieelementen und das An-
passen von Bauteilen. Zusätz-
lich lernen sie, wie Fahrzeuge

LEHRE IN DER AUTOBRANCHE

überprüft und wieder in den
Originalzustand versetzt wer-
den, um deren Sicherheit und
Optik zu gewährleisten.

Michael Laminger schätzt
an seiner Ausbildung am meis-
ten, dass er bei der Firma Joszt
schon früh mit anpacken darf
und er sehr viel Wissen vermit-
telt bekommt. „Eine Lehre bei

der Firma Joszt ist besonders
empfehlenswert, da man in
einem professionellen Umfeld
arbeitet und als Lehrling gut
unterstützt wird. Das Beste an
der Arbeit ist die Vielseitigkeit
der Aufgaben und die Zufrie-
denheit,wennman durch präzi-
se Arbeit sichtbare Ergebnisse
erzielt“, so Daniel Dimitrov.


Zufriedene
Lehrlinge. Da-
niel Dimitrov,
und Michael
Laminger.
Foto: BVZ

DerersteSchritt zueffektivemLer-
nen ist die Motivation. Danach er-
folgt die Zielsetzung. Man sollte
sich vor dem Lernen konkrete, er-
reichbareZiele setzenundsich im-
mer daran erinnern, warum man
lernt. Dies kann helfen, auch in
schwierigen Phasen motiviert zu
bleiben.Sehrwichtig istauchgutes
Zeitmanagement.

Lernplan erstellen
AnfangssolltemaneinenLernplan
erstellen, der die täglichen Aufga-
ben und Lernziele berücksichtigt
und einen Überblick verschafft,
dort kann auch festgehalten wer-
den, welcher Stoff wann gelernt

Die Kunst des Lernens
Lernen ist eine lebenslangeAngelegenheit und begleitet uns
nicht nur in der Schulzeit.

werden muss, auch die Lernpau-
sen und die Deadlines sollten dort
verschriftlicht werden. Man sollte
große Aufgaben in kleinere, über-
schaubare Einheiten aufteilen und
sich feste Zeiten zum Lernen set-
zen. Es gibt auch vielfältige Lern-
techniken, die helfen, Informatio-
nen besser zu verarbeiten und zu
verinnerlichen, wie beispielsweise
Mindmaps oder Karteikarten, um
den Lernstoff weiter zu festigen.
MansollteauchregelmäßigSelbst-
tests durchführen, um Lücken zu
identifizierenundzuschließen.
Außerdem spielt die Lernumge-
bung eine bedeutsame Rolle. Eine
ruhige und gut organisierte Lern-
umgebung kann einen großen

Unterschied machen. Man sollte
auchverschiedeneRessourcenwie
Bücher, Online-Kurse, Videos und
Lernapps nutzen, um das gelernte
Wissen immer wieder zu erwei-
tern. Auch das körperliche und
geistige Wohlbefinden sollte nicht
außer Acht gelassen werden und
spielt einewichtigeRollebeimLer-
nen. Wichtig sind ausreichend
Schlaf, eine ausgewogene Ernäh-
rung und regelmäßige Bewegung.
Entspannungstechniken wie Me-
ditation oder Yoga können eben-
falls helfen, Stress abzubauen und
dieKonzentrationzu fördern. Pau-
sen sind ebenso wichtig, um Er-
schöpfung zu vermeiden und die
Konzentration aufrechtzuerhalten.

ERFOLG IN DER SCHULE

Je nach Konzentration und Tages-
verfassung sollte man nach 1 bis 2
StundeneinePauseeinlegen.
Gemeinsam lernt es sich leichter,
denn auch Lerngruppen können
vonVorteil seinundder gemeinsa-
me Austausch bringt oft viele Er-
kenntnisse und man kann sich
unterstützen. Zuerst legt man zu-
sammen einen genauen Zeitplan
fest. Jeder ist dafür verantwortlich,
dassderZeitplaneingehaltenwird.
Und ganz wichtig: Aufmerksam
zuhören. Wer in der Schule auf-
merksam zuhört, muss zu Hause
weniger lernen. Alleswasman be-
reits in der Schule mitbekommt,
mussmanzuhausenichtmehr ler-
nen,wasmehr freieZeit bedeutet.

 Lernen ist ein lebenslanger Prozess.
Foto: Shutterstock/Pressmaster
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aufgelesen

�
A) Vor dem Lesen

a) Bildet Gruppen zu je 4 bis 5 Schülerinnen und 
Schülern und sprecht über eure berufliche
Zukunft.
• Ist euer Berufswunsch schon fix?
• Wer von euch wird eine Lehre machen? 
• Welche Lehrberufe kommen in eurer Gruppe 

vor?
• Ist auch eine Lehre in der Autobranche 

dabei?
• Wenn ja, warum interessiert ihr euch für 

diesen Beruf?

b)	 Vergleicht anschließend die Ergebnisse der 
verschiedenen Gruppen.

c)	 Recherchiert im Internet, wie der Beruf des 
Karosseriebautechnikers früher genannt wurde.

/
B) Textbearbeitung

a) Lies den Artikel aufmerksam und markiere 
mindestens fünf Fremdwörter und Begriffe, 
deren Bedeutung du noch nicht genau kennst.

b)	 Ordne die markierten Wörter nach dem 
Alphabet, schreibe sie untereinander und suche 
dann in einem Lexikon oder im Internet nach 
ihrer Bedeutung.

c)	 Fasse in eigenen Worten zusammen, warum 
Daniel Dimitrov und Michael Laminger von der 
Lehre zum Karosseriebautechniker so begeis-
tert sind.

d)	 Suche im Internet nach kurzen Videos, in denen 
der Unterschied zwischen Schweißen und Löten 
anschaulich erklärt wird. Halte deine Ergeb-
nisse schriftlich fest.

e)	 Diskutiert in der Klasse darüber, welche Vor- 
und Nachteile ein Lehrberuf eurer Meinung
nach hat. 

s
C) Textproduktion

Verfasse ein Bewerbungsschreiben für eine
Lehrstelle als Karosseriebauchtechnikerin 
bzw. Karosseriebautechniker. Nenne vor 
allem jene Fähigkeiten, Fertigkeiten und 
Qualifikationen, von denen du glaubst, dass 
sie für einen Beruf in der Autobranche beson-
ders wichtig sind.

ÿ
D) Weiterführende Aufgabe

Suche in den nächsten Wochen in verschie-
denen Zeitungen und Magazinen Artikel, 
die sich dem Thema „Berufswahl“ widmen 
oder die Berufe vorstellen, über die man 
nicht allzu viel weiß. Sammle diese Berichte 
und bringe sie in die Schule mit. Erstellt 
gemeinsam ein Plakat für eure Klasse, auf
dem ihr so viele Berufe wie möglich sammelt.

Einblicke in den Berufsalltag
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